
Aktenzeichen: 3 AZR 490/90 
Bundesarbeitsgericht 3. Senat

I. Arbeitsgericht Düsseldorf

Urteil vom 15. Januar 1991 
- 3 AZR 490/90 -

Urteil vom 24. Januar 1990 
- 4 Ca 6337/89 -

II. Landesarbeitsgericht 
Düsseldorf

Urteil vom 01. Juni 1990 
- 17 Sa 505/90 -

Für die Amtliche Sammlung: Ja 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:
Vorruhestandsleistungen und Konkurs

Gesetz:
KO § 57, § 59 Abs. 1 Nr. 3 Buchst, a, Abs. 2, § 61 Abs. 1 
Nr. 1; VRG § 9 Abs. 1 und 3; BGB § 401 Abs. 2, § 412

Leitsätze:
1. Vorruhestandsleistungen sind "Bezüge aus einem Arbeits­
verhältnis" i.S. des § 59 Abs. 1 Nr. 3 Buchst, a KO. Die An­
sprüche der Arbeitnehmer auf Vorruhestandsgeld für die letz­
ten sechs Monate vor Konkurseröffnung sind aus der Konkurs­
masse als Masseschulden vorweg zu berichtigen.
2. Erfüllt im Fall der Insolvenz des Arbeitgebers die Bun­
desanstalt für Arbeit die Ansprüche des Arbeitnehmers auf 
Vorruhestandsleistungen nach § 9 Abs. 1 VRG, so gehen die An­
sprüche des Arbeitnehmers auf Vorruhestandsgeld nach § 9 Abs. 
3 VRG auf die Bundesanstalt über. Mit dem Übergang auf die 
Bundesanstalt werden die Ansprüche auf Vorruhestands­
leistungen, die nach § 59 Abs. 1 Nr. 3 Buchst, a KO als Mas­
seschulden zu begleichen sind, nach § 59 Abs. 2 KO konkurs­
rechtlich herabgestuft. Sie müssen dann als Konkursforderun- 
gen mit dem Rang des § 61 Abs. 1 Nr. 1 KO berichtigt werden.
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3 AZR 490/90
17 Sa 505/90 Düsseldorf Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
15. Januar 1991

Bittner, Amtsinspektor, 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Urteil

In Sachen

PP.

hat der Dritte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der münd­
lichen Verhandlung vom 15. Januar 1991 durch den Vorsitzenden 
Richter Dr.Heither, die Richter Griebeling und Dr. Wittek sowie 
die ehrenamtlichen Richter Dr. Michels und Oberhofer für Recht
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erkannt:
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1. Die Revision des Beklagten gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Düsseldorf vom
1. Juni 1990 - 17 Sa 505/90 - wird zurückgewiesen.

2. Der Beklagte hat die Kosten der Revision zu 
tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d :

Die Parteien streiten um die konkursrechtliche Behandlung 
der auf die Bundesanstalt für Arbeit (Klägerin) übergegangenen 
Ansprüche eines Vorruheständlers (Arbeitnehmer) gegen die Gemein­
schuldnerin (Arbeitgeber).

Der Beklagte ist der Konkursverwalter über das Vermögen der 
S & Cie. GmbH, K • . Das Konkursverfahren

wurde am 1. Juli 1985 eröffnet.

Der ehemalige Arbeitnehmer der Gemeinschuldnerin K 
erhielt seit 1. Februar 1985 Vorruhestandsleistungen. Ab Mai 1985 
blieb die Gemeinschuldnerin die Vorruhestandsleistungen schuldig, 
so daß diese von der Klägerin gewährt wurden. Für die Zeit vom 
1. Mai bis 30. Juni 1985 zahlte die Klägerin 5.314,40 DM Vorruhe­
standsgeld an den Arbeitnehmer.
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Die Klägerin hat die Auffassung vertreten, die auf sie nach 
§ 9 Abs. 3 VRG übergegangenen Ansprüche auf Vorruhestandsgeld 
seien als bevorrechtigte Konkursforderungen nach § 61 Abs. 1 
Nr. 1 KO zu befriedigen. Der entsprechenden Anmeldung der Forde­
rung zur Rangklasse 1 der Konkurstabelle hat der beklagte Kon­
kursverwalter widersprochen.

Die Klägerin hat, soweit in der Revision noch von Bedeutung, 
beantragt,

die von der Klägerin im Konkursverfahren der 
Gemeinschuldnerin angemeldeten Vorruhestandslei­
stungen in Höhe von 5.314,40 DM als bevor­
rechtigte Forderungen gemäß § 61 Abs. 1 Nr. 1 KO 
festzustellen.

Der Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen. Er hat die 
Auffassung vertreten, die von der Klägerin begehrte Bevorrechti­
gung für Vorruhestandsleistungen ergebe sich nicht aus dem Ge­
setz. § 59 Abs. 2 KO räume nur Ansprüchen nach § 59 Abs. 1 Nr. 3 
Buchst, a KO für den Fall des Übergangs auf die Bundesanstalt für 
Arbeit die Bevorrechtigung nach § 61 Abs. 1 Nr. 1 KO ein. An­
sprüche auf Vorruhestandsgeld seien aber keine "Bezüge aus einem 
Arbeitsverhältnis" i.S. des § 59 Abs. 1 Nr. 3 Buchst, a KO.

Die Vorinstanzen haben der Klage stattgegeben. Mit der Revi­
sion verfolgt der Beklagte seinen Klageabweisungsantrag weiter.
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E n t s c h e i d u n q s q r ü n d e :

Die Revision des Beklagten ist nicht begründet. Die von der 
Bundesanstalt für Arbeit geltend gemachten Forderungen sind nach 
§ 61 Abs. 1 Nr 1 KO bevorrechtigte Konkursforderungen. Dies haben 
die Vorinstanzen richtig entschieden.

1. Die Ansprüche des Arbeitnehmers B auf Vorruhestands­
leistungen gegen die Gemeinschuldnerin aus den letzten sechs Mo­
naten vor Konkurseröffnung wären als Masseschulden nach § 59 
Abs. 1 Nr. 3 Buchst, a KO vorweg aus der Konkursmasse zu berich­
tigen gewesen (§ 57 KO).

a) Vorruhestandsleistungen sind "Bezüge aus einem Arbeits­
verhältnis" i.S. des § 59 Abs. 1 Nr. 3 Buchst, a KO. Dies ergibt 
sich aus § 59 Abs. 2 KO. Nach dieser Vorschrift werden die auf 
die Bundesanstalt für Arbeit nach § 9 Abs. 3 Satz 1 VRG überge­
gangenen Ansprüche auf Vorruhestandsleistungen von Ansprüchen, 
die als Masseschulden vorweg zu berichtigen sind, auf Konkurs­
forderungen nach § 61 Abs. 1 Nr. 1 KO herabgestuft. Die Erwähnung 
des § 9 Abs. 3 Satz 1 VRG in § 59 Abs. 2 KO hätte keinen Sinn, 
wenn die Ansprüche auf Vorruhestandsleistungen nicht "Bezüge aus 
einem Arbeitsverhältnis" i.S. des § 59 Abs. 1 Nr. 3 Buchst, a KO, 
mithin nicht als Masseschulden zu berichtigen wären.

b) Diese sich aus dem Gesetzeswortlaut ergebende Auslegung ent­
spricht auch dem Willen des Gesetzgebers. Im Rahmen des Gesetzge­
bungsverfahrens zum VRG wurden durch Art. 13 des "Gesetzes zur
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Erleichterung des Übergangs vom Arbeitsleben in den Ruhestand" 
vom 13. April 1984 (BGBl. I S. 601) in § 59 Abs. 2 KO die Worte 
"oder nach § 9 Abs. 3 Satz 1 des Vorruhestandsgesetzes" einge­
fügt. Die gesetzgeberische Absicht wird im Bericht des Ausschus­
ses für Arbeit und Sozialordnung vom 26. März 1984 deutlich (BT- 
Drucks. 10/1175, S. 32). Hier heißt es:

"Mit der Änderung wird erreicht, daß Ansprüche des 
Arbeitnehmers auf Vorruhestandsgeld, die im Falle des 
Konkurses des Arbeitgebers Masseschulden nach § 59 
Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe a Konkursordnung sind, den Charakter 
von Masseschulden verlieren, wenn sie nach § 9 Abs. 3 Satz 1 
des Vorruhestandsgesetzes auf die Bundesanstalt für Arbeit 
übergehen. Sie werden dann als Konkursforderungen mit dem 
Rang des § 61 Abs. 1 Nr. 1 Konkursordnung berichtigt."

c) Dieser Auslegung steht nicht, wie die Revision meint, entge­
gen, daß VorruheStandsbezüge schon deshalb keine Bezüge aus dem 
Arbeitsverhältnis sein könnten, weil das Vorruhestandsverhältnis 
kein Arbeitsverhältnis sei. Vorruhestandsleistungen sind Bezüge 
aus dem (beendeten) Arbeitsverhältnis. Das Vorruhestandsgeld soll 
den bisher gezahlten Lohn ersetzen (vgl. Andresen/Barton/Kuhn/ 
Schenke, Vorruhestand, Stand 1. April 1989, Teil 8 Rz 5). Als 
Sonderleistung des Arbeitgebers kommt dem Vorruhestandsgeld 
ebenso wie dem Übergangsgeld des öffentlichen Dienstes Entgelt­
charakter zu (vgl. BAG Urteil vom 18. August 1976 - 4 AZR 
284/75 - AP Nr. 2 zu § 62 BAT).

Im übrigen hat der Gesetzgeber das Vorruhestandsgeld in ei­
nigen Vorschriften der Arbeitsvergütung gleichgestellt. So hat 
der Gesetzgeber die Vorruheständler auch in die Versicherungs­
pflicht zur gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung 
einbezogen. Nach § 1227 Abs. 2 Satz 1 RVO gelten als entgeltlich

6JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


6

beschäftigte Arbeitnehmer auch Bezieher von Vorruhestandsgeld. 
Vorruhestandsleistungen sind steuerrechtlich Einnahmen aus einem 
früheren Dienstverhältnis und als Einnahmen aus nichtselb­
ständiger Arbeit nach Maßgabe von § 19 Abs. 1 Nr. 2, § 38 EStG 
steuerpflichtig. Nach § 7 Abs. 3 VRG kann der Anspruch auf Vorru­
hestandsgeld wie der Anspruch auf Arbeitseinkommen gepfändet, 
verpfändet oder übertragen werden.

d) Zutreffend weist das Landesarbeitsgericht auch darauf hin, 
daß es unverständlich wäre, wenn Vorruhestandsleistungen in den 
letzten sechs Monaten vor Konkurseröffnung nicht besonders ge­
schützt wären. Ansprüche wegen der Rückstände auf Arbeitsentgelt 
§ 59 Abs, 1 Nr. 3 Buchst, a KO) und Leistungen aus einer betrieb­
lichen Altersversorgung (§ 59 Abs. 1 Nr. 3 Buchst, d KO) für die 
letzten sechs Monate vor Konkurseröffnung sind als Masseschulden 
vorweg aus der Konkursmasse zu berichtigen. Es wäre systemwidrig, 
das Stadium zwischen aktivem Arbeitsleben und Altersruhestand 
nicht demselben Schutz zu unterstellen, zumal der Gesetzgeber den 
Vorruhestand aus arbeits-, arbeitsmarkt- und sozialpolitischen 
Gründen besonders fördern wollte.

2. Mit dem Forderungsübergang auf die Klägerin sind die Ansprü­
che auf Vorruhestandsgeld von Forderungen, die vorweg aus der 
Masse zu begleichen sind, zu bevorrechtigten Konkursforderungen 
herabgestuft worden.

Da der Arbeitgeber insolvent wurde und die Bundesanstalt für 
Arbeit die Vorruhestandsleistungen nach § 9 Abs. 1 VRG erbrachte, 
ging der Anspruch auf Vorruhestandsleistungen nach § 9 Abs. 3 VRG
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auf sie über. Zwar geht grundsätzlich das Recht des Arbeitneh­
mers, vorweg aus der Masse die Befriedigung seiner Ansprüche zu 
fordern, nach § 401 Abs. 2 BGB i.V. mit § 412 BGB auf den Über­
nehmer über (BAG Urteil vom 6. September 1988 - 3 AZR 141/87 - AP 
Nr. 9 zu § 9 BetrAVG). Für den Fall des Übergangs von Vorruhe- 
standsansprüchen auf die Bundesanstalt für Arbeit nach § 9 Abs. 3 
VRG bestimmt § 59 Abs. 2 KO jedoch, daß die übergegangenen An­
sprüche lediglich als Konkursforderungen nach § 61 Abs. 1 Nr. 1 
KO zu berichtigen sind. Die Bundesanstalt für Arbeit als öffent­
lich-rechtliche Einrichtung bedarf nicht desselben Schutzes, den 
der Gesetzgeber dem Arbeitnehmer in § 59 Abs. 1 Nr. 3 Buchst, a 
KO gewährt.

Dr. Heither Griebeling Dr.Wittek
Dr. Michels Oberhofer
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